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Von Jesus geprägt
[Teil 2] Freiheit leben
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Impulse für die Arbeit mit Kindern



Liebe Leserin, lieber Leser!

Wieder dürfen wir eine Wegstrecke 
miteinander gehen in der missiona-
rischen Arbeit für und mit Kindern. 
Zum Jahresthema „Von Jesus geprägt“ 
geht es diesmal darum, Freiheit zu 
leben.

Freiheit – was für ein Wort, was für 
Gedanken, Gefühle, Erlebnisse ver-
bindest du damit? Dass wir in einem 
freiheitlichen Staat leben, ist keine 
Selbstverständlichkeit (auch, wenn 
wir vielfach so leben, als wäre es so). 
Aber was bedeutet „Freiheit“? Freiheit 
von etwas: Da gibt es manche Bindun-
gen, Einengungen, die uns zu schaffen 
machen. Freiheit für etwas: um ein 
Ziel zu erreichen, ist es oft hilfreich, 
manches loszulassen, um für etwas 
frei zu sein. Jesus macht deutlich, wo 
letztlich Freiheit möglich ist: in Ihm. 
Die „Neues Leben Bibel“ formuliert 

„Wenn euch nun der Sohn frei macht, 
so seid ihr wirklich frei.“  
Johannes 8,36

den Vers so: „Nur dann, wenn der 
Sohn euch frei macht, seid ihr wirklich 
frei.“ Das ist eine Zuspitzung auf den 
eigentlichen Grund von Freiheit: Jesus 
bringt das höchstmögliche Maß an 
Freiheit durch die Verbindung mit Ihm! 

Wir hoffen, dass die Berichte unserer 
Mitarbeiter dich einerseits mit hinein-
nehmen in Erlebnisse, Überlegungen, 
Fragen. Und andererseits sollen sie 
dich ermutigen, selbst über das Thema 
„Freiheit in Christus“ in deinem Leben 
nachzudenken und Schritte zu gehen.
Daneben findest du – natürlich – wie-
der den gebetspunkt in der Heftmitte. 
Du kannst diesen Teil herausnehmen 
und (regelmäßig) für die Mitarbeiter 
und ihre Dienste beten. Das ist für uns 
eine riesige Unterstützung. 

– Ist der gebetspunkt in der Form 
für dich eine Hilfe? Eine  Rück-
meldung dazu ( Erfahrungen, Ideen 

zur  Verbesserung, …) kannst du gerne 
schicken an:
knutahlborn@kids-team.de 

Gerne weise ich dich auch auf die 
Buchtipps auf Seite 10 und 11 hin. Die 
Wege zu den Herzen der Kinder sind so 
vielfältig, dass es gut ist, diese Vielfalt 
zu entdecken und auszuprobieren.

Auf der Heftrückseite stehen auch 
wieder einige Hinweise zu Seminaren 
und Veranstaltungen. Schau genau 
hin, ob das eine oder andere für dich 
passt. All das soll helfen, dass Jesus 
im Leben von Menschen ankommt.

Danke, dass du mit uns verbunden 
bist. Gottes Segen wünscht dir

Knut Ahlborn
kids-team  Ruhrgebiet

Gottes Botschaft 
für meine Nachbarschaft

Erreiche die Kinder (4–7 Jahre) deiner 
Nachbarschaft durch regel mäßige 
„kids-point“-Treffen vor Ort

Du erhältst von uns Unterstützung 
durch einen fertigen Jahresplan, 
 Material, Schulungen, Begleitung 
und Gebet

Mehr Infos unter:
www.kidspointathome.de

Infoveranstaltungen
in 2024 

10. Juni
11. Juli

28. August
via Zoom, jeweils 20:00 Uhr, 

unverbindliche Teilnahme

Anmeldung: 
         kidspoint@kids-team.de

Ein Angebot von kids-team Deutschland
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Ein kids-point Erlebnisbericht:
„Der Start vom kids point war wirk-
lich toll. Fünf geladene Gastkinder 
kamen und meine vier. Das war ein 
voller Sitzkreis im Wohnzimmer bei 
uns. Ich habe mich sehr gefreut, 
dass sie gekommen sind und alle 
haben toll mitgemacht. Von den 
Gästen habe ich später super Rück-
meldungen bekommen, wie sehr es 
ihnen gefallen hat und, dass sie auf 
jeden Fall wiederkommen wollen 
und meine eigenen Kinder konnten 
auch was mitnehmen (was ich erst 
gar nicht so auf dem Schirm hatte). 
Das war sehr ermutigend und ein 
super angenehmer Start für mich. 
Ich bin Gott sehr dankbar wie es 
gelaufen ist!“

Simone, Mutter von vier Kindern 
im Alter von 3, 5, 7 und 9 J.
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   Freiheit leben

Die Schönheit des (Un-)Perfekten
„Ich liebe es, wenn ein Plan funktioniert!“ Dieses Zitat aus 
einer Fernsehserie der 80er Jahre trifft es „perfekt“, wie ich 
mir eine Gruppenstunde oder Kinderwoche vorstelle: Wie 
genial, ja direkt schön ist es, wenn das, was ich mühsam 
und detailliert ausgetüftelt habe, aufgeht. Und ich tüftle 
wahnsinnig gerne! Und wenn es dann wie am Schnürchen 
läuft, eins aufs andere folgt und das Programm sich nach 
und nach entfaltet, die einzelnen Elemente den Effekt 
erzielen, den ich mir am Schreibtisch freudig lächelnd 
ausgedacht habe. Und am Ende, als Sahnehäubchen, Kinder 
von dem berührt sind, was sie gehört haben. Ja! Dann 
juble ich innerlich!

Leider viel zu selten. Denn das, was schiefgehen kann, geht 
auch gerne mal schief. Da ist der berühmt-berüchtigte 
Faktor „Mensch“, in seiner ganzen Unperfektheit: Mist, eine 
wichtige Aussage zum Bibeltext vergessen! Dann funk-
tioniert das vorher extra mühsam geprobte Experiment 
nicht, mit dem ich etwas veranschaulichen wollte und zu 
allem Überfluss fiel auch noch das Anspiel aus, weil zwei 
Mitarbeiter kurzfristig erkrankten. Ok, meine Tagesform 
war heute auch nicht berauschend. Zu unkonzentriert, zu 
viel anderes um die Ohren … Hat heute überhaupt jemand 
etwas mitgenommen, von dem, was ich vermitteln wollte? 
Ich bezweifle es stark …

Umso überraschter war ich auf die Reaktion danach: Sicht-
lich berührt erzählt mir ein Kind, was es heute verstanden 

hat. Wie auch immer Gott das durch seinen Geist geschafft 
hat, es ihm zu vermitteln.

Was lernte ich daraus? Es gibt den wesentlich ent-
scheidenderen Faktor „Gott“. Nicht nur, dass er auf krum-
men Linien gerade schreiben kann, er nutzt das einfache, 
fehlerhafte, oft so wenig perfekte, um sich den Kids zu 
zeigen. Wenn er „perfekt“ wollte, würde er es eh unmittel-
bar selber machen (müssen). Aber ihm ist es wichtig, mich 
– mit meiner Schwachheit – zu gebrauchen. Was für eine 
ungeheure Wertschätzung! 

Apropos Wertschätzung: Es war nicht einfach, aber heil-
sam, dem Grund für meinen Perfektionismus auf die Spur 
zu kommen: Meinen Wert vermeintlich an meiner Leistung 
festzumachen.

Und zu lernen, dass es am Ende nicht in meiner Hand liegt: 
Das (scheinbar) perfekteste Programm kann trotzdem 
völlig an den Kindern vorbeigehen und das manchmal 
weniger peppige scheint auf einmal zu zünden.

Das möchte ich nicht als Freibrief nehmen, meine Bei-
träge in der Arbeit mit Kindern einfach aus dem Ärmel 
zu schütteln, denn das ist dann doch meist ärmlich und 
macht Jesus keine Ehre. Aber es müssen keine 120% sein, 
80% sind auch genug. 

Mir hat es sehr geholfen, mir darüber klarzuwerden, 
was meine Aufgabe ist und was nicht: Ich darf säen und 
ausstreuen. Und darauf vertrauen, dass Jesus sich ums 
„Aufgehen“ der Frucht kümmern wird. 

Ich darf frei davon sein, die „perfekte Show“ bieten oder 
Kinder überzeugen zu müssen.

Ich liebe es auch heute noch, zu tüfteln und wenn ein Plan 
funktioniert – lebe aber auch von dem Vertrauen darauf, 
dass Jesus meine paar wenigen Brote und Fische nimmt 
und vermehrt … Zu seiner Ehre und nicht meiner.

Alexander Neuherz
kids-team Breisgau

„Was du vorhast, wird dir nicht 
durch […] menschliche Kraft 
 gelingen: Nein, mein Geist wird 
es bewirken! Das verspreche ich, 
der HERR, der allmächtige Gott. 
Ein Berg von Hindernissen wird 
sich vor dir auftürmen, aber ich 
räume sie aus dem Weg.“
Sacharja 4,6–7a
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Freiheit: Sabbat von der Fürbitte
Schon seit vielen Jahren ist es mir wichtig, dass mein 
Gebetsleben nicht einschläft und ich darin immer weiter 
wachse. Früher hatte ich ein Gebetstagebuch, nun nutze 
ich eine App dafür. In einem Buch las ich von einer Idee, 
die mich ins Nachdenken brachte. Ich las, dass wir auch in 
unserem Gebetsleben eine Art Sabbat halten sollten. Das 
bedeutet nicht, dass man an diesem Tag überhaupt nicht 
beten soll. Sondern es geht darum, sich ausschließlich Zeit 
für Anbetung und Dank zu nehmen. Der Gedanke dahinter 

ist, dass man für einen Tag die Freiheit hat, die Fürbitte 
ruhen zu lassen, um das in den folgenden Tagen wieder 
vermehrt zu tun. Zuerst musste ich darüber nachdenken, 
ob das wirklich so sinnvoll wäre. Fürbitte ist mir persönlich 
sehr wichtig. Immer wieder staune ich darüber, wie viel 
Gott dadurch bewegt.

Dank und Anbetung hatten in meinem Gebetsleben bereits 
einen Platz. Deswegen musste ich darüber erstmal nach-
denken. Ich fand es etwas seltsam, aber irgendwie ließ 
mich der Gedanke nicht los. So startete ich einen Versuch. 
Am Ruhetag die Freiheit zu haben, nicht für andere oder 
mich selbst zu beten, sondern mich wirklich auf Anbetung 
und Dank zu konzentrieren. Anfangs war es nicht immer 
leicht, an diesem einen Tag der Woche nicht für andere 
oder mich selbst etwas zu bitten. Inzwischen kann ich aber 
sagen, dass solche Tage ein wichtiger Teil meines Gebets-
lebens geworden sind. Ich kann sagen, es hat sich etwas 
zum Positiven verändert in meiner Beziehung zu meinem 
Herrn. Die Freiheit, zu sagen: „Herr, heute ist es gut, so 
wie es ist“, tut gut. Die Fürbitte und die Gebetserhörungen 
sind deswegen nicht weniger geworden, sondern eher 
noch mehr. So staune ich darüber, wie mein Gebetsleben 
dadurch noch an Tiefe gewonnen hat.

Daniela Fleischer
kids-team Österreich

Frei werden von schlechten 
 Gewohnheiten – manche  Dinge 
nimmt uns Gott sofort, andere 
 brauchen länger 

„Dann sagte Jesus: „Kommt alle her zu mir, die ihr 
müde seid und schwere Lasten tragt, ich will euch 
Ruhe schenken. Nehmt mein Joch auf euch. Ich will 
euch lehren, denn ich bin demütig und freundlich, 
und eure Seele wird bei mir zur Ruhe kommen. 
Denn mein Joch passt euch genau, und die Last, die 
ich euch auflege, ist leicht.“ [Matthäus 11,28–30] 

Als ich mit 31 Jahren mein Leben Jesus übergeben habe, 
hatte er alle Hände voll zu tun, mich wieder auf Spur zu 
bringen. Ich war ein Paradebeispiel für die gefallene Welt. 
Deshalb war an einen Feinschliff noch gar nicht zu denken. 
Da musste erstmal der Vorschlaghammer ran. Und dieser 
traf auch. Ich wusste, dass sich einiges in meinem Leben 
ändern musste. Doch ich hatte die Kraft dafür nicht. Des-
halb legte ich die Lasten, die mich mit Sicherheit früher oder 
später erdrückt hätten, in die Hände von Jesus Christus. 
Und er nahm sie von mir. ER radierte so manches von 
einem Tag auf den anderen aus. Nach dieser 180° Kehrt-
wende zeigte Gott mir immer wieder, wo es noch Themen 
in meinem Leben gab, die ich ihm abgeben sollte und die 
er mir dann auch abnahm. Nun, nach fast 10 Jahren, in 

denen ich Jesus nachfolge, gibt es aber immer noch Ge-
wohnheiten und Denkmuster, für die ich Gott um Befreiung 
bitte. Doch es passiert nicht. Immer wieder tauchen diese 
alten Themen auf. Und jedes Mal gehe ich damit sofort zu 
Gott. Da wird mir dann auch bewusst, warum Gott mich 
nicht, wie bei den vielen anderen Dingen, sofort davon frei 
gemacht hat. Er könnte es. Die Macht dazu hat er. Aber so 
bleibe ich in seiner Nähe, die mir guttut. Mittlerweile kann 
ich Gott dafür danken, dass mein Leben nicht nur „Friede, 
Freude, Eierkuchen“ ist, sondern, dass er unsere Beziehung 
frisch und knackig hält, indem er mich auch mal irgendwo 
auflaufen lässt.

Matthias Pojar
kids-team Österreich



gebetspunkt » zum Herausnehmen

Dienstag 14-täglich 
 kids-point@home + Kindertreff  

 in Etzbach – Sabine
Mittwoch 14-täglich 

 Kindertreff in Sörth – Jürgen
Donnerstag 14-täglich 

 Kindertreff in Borod – Jürgen
Freitag 14-täglich 

 Kindertreff in Weitefeld– 
 Jürgen, Silke

Regelmäßige Termine (im Schuljahr)Am 15. Juni beginnen wir mit unserer 
Modulschulung im Siegerland. Betet 
für das Modul 1 in Wilgersdorf um 
motivierte Teilnehmer und Weisheit 
und Liebe beim Unterrichten.

Ende August haben wir eine  LEGO® 
Woche in unserer Gemeinde in Weite-
feld. Betet mit uns um Gottes Wirken 
an den Kindern. Da wir täglich ein 
ganztägiges Programm anbieten, 
wären wir dankbar für trockenes 
Wetter.

Von 11.06.–25.08.  haben wir ge-
meinsam mit dem Ruhrgebiet eine 
Praktikantin: Damaris Blessing. Betet, 
dass die gemeinsame Zeit sowohl für 
die Kinder, als auch für Damaris zum 
Segen wird.

Jürgen und Silke Platzen (JP, SP)
Westerwald

Ich bin sehr dankbar für den regel-
mäßigen Kindertreff. Es macht große 
Freude, mit den Kids Zeit zu ver-
bringen und zu sehen, wie sie Gott 
immer mehr kennenlernen. Preist Gott 
mit mir dafür. 
 
Bitte betet mit für die Freizeiten und 
Campingplatz-Einsätze, dass ich gute 
Beziehungen zu den Kindern aufbauen 
kann und sie ihr Vertrauen auf Gott 
setzen. 

Annika Reck (AR)
Ahrtal

Bitte betet dafür, dass Gott uns bei 
den Vorbereitungen der Camping-
platzarbeit an der Krombachtalsperre 
leitet, uns Mitarbeitern die Gesundheit 
schenkt und dass es nicht allzu sehr 
regnet.

Im Juni habe ich zwei Schulungs-
abende zum Thema „Schutz für 
Kinder“. Bitte betet dafür, dass viele 
Mitarbeiter aus der Arbeit mit Kindern 
kommen und sie die Notwendigkeit
von Kinderschutz verstehen.

Sabine Roth (SR)
Westerwald

Wir haben vereinzelt schon guten 
Kontakt zu den Eltern unserer Kids-
treff-Kinder. Bitte betet, dass die Be-
ziehungen tiefer werden und die Eltern 
mehr über Jesus wissen wollen.

Bitte betet für unsere Sommereinsätze 
– für Kreativität, gute Ideen, dass sich 
Kinder anmelden und Gott ihre Herzen 
vorbereitet.

Ahrtal
Stefan und Judith Wiebe (SW, JW)

Dienstag 
 Kidstreff in Meckenheim – 

 Stefan W.
Mittwoch 

 Entdeckertreff in Ahrweiler – 
 Annika
Donnerstag 

 Kidstreff in Bad Neuenahr – 
 Stefan W., Judith, Annika

Regelmäßige Termine (im Schuljahr)

2024 
Juni – August

„Rings um mich machte er es weit und frei. 
Er liebt mich, darum half er mir.“  
2.Samuel 22,20



Dienstag
 Mini-Christenlehre in Wolgast

 (Kinder von 4–6 J.) – Rebekka
Mittwoch 14-täglich 

 Spielplatztreff in Anklam   
 Birkenweg – Christian, Debora
Donnerstag 14-täglich

 Kindertreff in Wolgast – Christian
Freitag

 kids-point@kindergarten  
 in Wolgast – Rebekka
Freitag 14-täglich

 Spielplatztreff in Anklam   
 Hanseviertel – Christian, Debora

 Spielkreis in Wolgast (Kinder  
 von 1–4 J. + Eltern) – Rebekka
1x Monatlich (Mittwochs)

 Bibel-Club für Young Teens in  
 Wolgast – Christian

Regelmäßige Termine (im Schuljahr)

Tamara Beck (TB)

Karlsruhe

Olly Enns (OE)

Dankt mit mir für die gesegnete 
Pfingstfreizeit in Friolzheim. Dieses 
Jahr konnten wir neben der Kinderfrei-
zeit auch eine Teeniefreizeit anbieten. 
 
Bitte betet für den Campingplatzein-
satz in Riegel in der ersten August-
woche, für die letzten Vorbereitungen 
und offene Herzen der Kinder und 
Eltern. 

Karlsruhe

Montag 14-täglich  
 Kindertreff in Auerbach – Olly

Dienstag 14-täglich 
 Kindertreff in Pfaffenrot –  

 Tamara, Kim
Mittwoch  

 Bibelentdecker-AG in  Neuenbürg –  
 Tamara, Kim
Mittwoch 14-täglich

 Kindertreff in Zaisenhausen – Olly
 Kindertreff für Kindergarten- 

 kinder in Zaisenhausen – Lena
1x Monatlich (Donnerstags)

 Jungschar in  Bad Herrenalb – Lena
Freitag  

 Bibelentdecker-AG in   
 Lomersheim – Lena, Kim 
1x Monatlich (Freitags)

 Teenkreis in  Bad Herrenalb – Kim 

Regelmäßige Termine (im Schuljahr)

Dankt für Gottes Durchtragen in den 
letzten Monaten, in denen immer 
wieder viel anstand. Bittet gerne um 
Kraft für alle Aufgaben und Einsätze 
und um Liebe für die Kinder.
 
Dankt Gott mit mir für dieses ge-
segnete FSJ. Ich durfte im Glauben 
wachsen, viel erleben und lernen. 
Bitte betet um Weisheit für mich bei 
all den Entscheidungen für meine Zu-
kunft und dass Er den Weg in diesen 
neuen Lebensabschnitt ebnet und 
leitet.

Kim Streicher (KS)

FSJ Karlsruhe

Dankt Gott mit mir, dass ich in diesem 
FSJ so viele Lernerfahrungen sam-
meln durfte und Gottes Wirken immer 
wieder sehen darf.

Bitte betet für meine Zukunft, dass 
Gott mich leitet und mir aufs Herz legt, 
wo ich Ihm nach dem FSJ dienen soll.

Lena Kugler (LK)

FSJ Karlsruhe

Dankt für das tolle Vorbereitungs-
seminar für die Campingplatzarbeit 
und betet für gute Vorbereitungen für 
den Sommer. 

Dankt Gott für die geplanten Bioblo 
Baufeste. Betet für offene Herzen bei 
Kindern und Eltern. Betet auch für 
weitere Einsatzmöglichkeiten.

Von Juli bis August haben wir zwei 
Praktikanten: Nina Vogel und Josua 
Welker. Betet für eine gesegnete Zeit 
und dass wir als Team gut zusammen-
arbeiten.

Im Juli und August finden wieder unse-
re Sommer-Einsätze statt. Betet bitte, 
dass Gottes gute Botschaft die Herzen 
der Kinder erreicht, für das passende 
Wetter, Schutz vor Anfechtungen und 
dass alle Mitarbeiter ein Segen für die 
Kinder sein können.

Vom 17.06–11.08. wird Natalie Schlegel 
von der Bibel- und Missionsschule Ost-
friesland ein Praktikum in Vorpommern 
machen. Betet, dass sie gute Einblicke 
in die verschiedenen Arbeitsbereiche 
bekommt und sie zum Segen für die 
Kinder in Vorpommern wird. 

Christian und Debora Vogel (CV, DV)

Vorpommern

Dankt mit mir für die Kinder, die so 
fröhlich zur Mini-Christenlehre kom-
men. Bitte betet, dass  sie Gott kennen 
lernen und ihn im Alltag erleben.

Im Sommer wechseln die Kinder der 
Mini-Christenlehre in die nächste 
Christenlehregruppe. Bitte betet, dass 
sie den Wechsel gut schaffen und gut 
in der neuen Gruppe ankommen.

Rebekka Neumann (RN)

Vorpommern



Im Frühling startet wieder die Werbe-
phase für unser Familienprojekt 
kids-point@home. Betet, dass neue 
Familien mitmachen, sowie dass die 
Familien, welche bereits einen kids-
point@home durchführen, mit uns 
im Herbst in ein zweites Jahr starten.

In den Sommermonaten haben wir 
vier Bibelschulpraktikanten für ver-
schiede Regionen. Wir freuen uns über 
dieses Interesse und bitten Gott, um 
eine gesegnete Zeit und ein gutes 
 Miteinander.

Stefan und Bettina Greiner (SG, BG)

Teamleiter Deutschland

Die Überarbeitungen für das erste 
kids-point@home Jahr sind komplett 
fertig. Ich bin Gott einfach dankbar für 
seine Hilfe und einen guten Abschluss 
und Ausblick mit den teilnehmenden 
Familien. Dankt ihm mit mir dafür.

Die Online-Infoabende laufen aktuell. 
Betet für gute, gesegnete Treffen und 
für neue Familien für den nächsten 
Durchgang.

Elena Koop (EK)

kids-point@home
Andrea Kempter (AK)

Dankt Gott mit mir für die unerwartet 
schnelle Genesung von meiner Knie-
verletzung – das ist nicht selbst-
verständlich und eine wunderbare 
Gebetserhörung! Ich habe kaum noch 
Einschränkungen oder Schmerzen, 
dafür bin ich sehr dankbar!

Im August werde ich erstmals am 
Campingplatz in Riegel mit dabei sein 
und mitarbeiten. Dieser „Praxiseinsatz“ 
ist eine willkommene Abwechslung 
zu meiner Arbeit im Büro. Bitte betet, 
dass ich mich gut ins Team einfinde 
und den Kindern ein Segen sein darf. 
Mögen viele Kinder dort Gott kennen-
lernen und ihm ihr Herz öffnen.

Multimedia

Montag 
 Bibelentdecker-AG in Karlsruhe- 

 Bergwald – Stefan G.
Montag 14-täglich  

 Kindertreff in Ettlingen – Stefan G.
Donnerstag 

 Bibelentdecker-AG in Karlsruhe- 
 Hohenwettersbach –  
 Stefan G., Bettina

Regelmäßige Termine (im Schuljahr)

Knut und Margarete Ahlborn (KA, MA)

Immer wieder taucht das Thema „Ver-
stärkung im kids-team Ruhrgebiet“ in 
Gesprächen auf. Wir sehen die absolute 
Notwendigkeit dafür in dieser Region. 
Aber wir haben keine Ahnung, wie das 
zustande kommen könnte. Bitte betet 
um Klarheit und Wegweisung.

Beim Bibelkurs gibt es immer wieder 
neue Anmeldungen. Betet, dass die 
Kinder die 9 Kursteile bearbeiten und 
persönlichen Gewinn davon haben. 
Betet auch immer wieder um Weisheit 
für Margarete, die Fragen der Kinder 
zu verstehen (!) und zu beantworten.

Ruhrgebiet

Regelmäßige Termine (im Schuljahr)

Dienstag | Mittwoch | Donnerstag 
 Bunte Stunde (an drei Schulen in  

 Hagen) – Knut, Margarete
Dienstag 

 Stadtteilkids in Wuppertal – Knut

Dankt mit mir, dass wir im Frühjahr 
unseren „2. Geburtstag“ als kids-team 
Breisgau feiern durften.

Betet für die vielfältigen Einsätze 
zur Sommerzeit, dass sich möglichst 
viele Kinder und Erwachsene für Jesus 
interessieren und sich für ein Leben 
mit ihm entscheiden.

Alexander Neuherz (AN)

Breisgau

Regelmäßige Termine (ganzjährig)

Regelmäßige Termine (im Schuljahr)

1. Sonntag im Monat 
 LEGO® Kindergottesdienst in  

 Bötzingen
Vierteljährlich 

 Jungschar in Bötzingen
 Familiengottesdienst in Bötzingen  
 Familiengottesdienst in Lahr

Mittwoch 
 LEGO® Atelier an der FCS Freiburg
 Teenkreis in Lahr



17.–19.
LEGO® Projekt an Schule in 
Straubenhardt Langenalb – 
SG, BG

17.–20. Kinderprogramm in Sellin –  
RN + Natalie

18. Beraterkreistreffen – Team Vp.

20.–21. JuMi DMG – KS, LK

20.–29. Sommer-Einsatz in Sellin 
(Rügen) – CV, DV

22.+23. LEGO® Projekt an Schule in Mühl-
acker Lomersheim – SG, BG

22.7.
–

2.8.
Layout „Abenteuer Welt“ (DMG 
Kinderheft) – AK

23. Betreuung Bibelkurs – MA

23.–28. LEGO® Woche in Filsum – SP, JP

24. Beraterkreis Sommerfest – 
Team Ka.

24.+25. Besuch beim Team Ww. – SG

27.7.
–

8.8.
 CPV Freizeit in Natz – SW, JW

28. Aufbau Campingeinsatz in 
Rastatt – TB

29.7.
–

2.8.
LEGO® Tage in Hagen (Schule) – 
Team Rg.

29.7.
–

18.8.

3 Wochen Campingeinsatz in 
Rastatt – TB, KS (Wo. 2+3), OE 
(Wo. 1), LK (Wo. 1+3)

3.–10. Sommereinsatz in Wolgast – 
CV, DV

4.–11. Campingplatz-Einsatz in 
Riegel – OE, AR, KS, AK

12.–16. LEGO® Tage in Berkenroth – KA

19. Betreuung Bibelkurs – MA

19.–23. Layout Infos* Heft – AK

19.–25. LEGO® Woche in Weitefeld – 
Team Ww.

21.–23. Kindertage in Bad Neuenahr – 
Team At.

25. Zeltlager (Familienprogramm) 
in Freiamt – AN

28. kids-point@home Online-
Infoabend (Zoom) – SG, EK

29.8.
–

1.9.
LEGO® Tage in Almena – KA

29.8.
–

1.9.
Bioblo® Einsatz in Kalldorf – 
Team At.

29.8.
–

1.9.
Sommerferienprogramm in 
Lahr – AN

29.8.
–

1.9.
LEGO® Tage in Heidelberg – 
SG, BG

31. kids-team MA-Familien-
nachmittag – Team Ww.

  August

Te
rm

in
e

23.5.
–

10.6.
Layout „Abenteuer Welt“ (DMG 
Kinderheft) – AK

2.
Freundestag kids-team Vor-
pommern – Team Vp., Team Rg.

2.
LEGO® KiGo mehrerer 
 Gemeinden in Bötzingen – AN

3.6.
–

2.7.
Elternzeit – SW

4.
Kinderschutz-Schulung in 
Weitefeld – SR

4. Kinder-Bouldern – AR

4.–9.
LEGO® Woche in Bad Essen 
Lintorf – JP

6.
Bioblo® Baufest in Offenburg – 
TB, KS

6.–9.
LEGO® Tage in Straubenhardt-
Conweiler – SG, BG

6.–9.
LEGO® Stadt in  
Friedrichshafen – AN

7.–9.
Kinderprogramm bei Gemeinde-
freizeit in Sindelfingen – LK

9.
Tag der Begegnung in 
Wismar – RN

9. Kinderprogramm in Wetzlar – SR

9.
Kindergottesdiensttag in Unna 
– Team Rg.

10.
Beraterkreistreffen Karlsruhe – 
Team Ka.

10.
Besprechung mit Team Ka. – SG 
kids-point@home Online-Info-
abend (Zoom) – SG, EK

10. Betreuung Bibelkurs – MA

10.–14.
LEGO®Woche FCBG Schule 
Gummersbach – SR, JP

11.
Kinderschutz-Schulung in 
Waldbröl – SR 

11.–12.
LEGO® Projekttage (Schule) in 
Grünwinkel – Team Ka.

12. Besprechung bei der DMG – SG

13.
Gemeindeseminar in Gießen-
Allendorf – JP

13. Beraterkreistreffen – Team Vp.

13. LEGO® Besprechung in Dobel – SG

13.
Bioblo® Baufest in Schul-AG in 
Langensteinbach – TB, KS

13.–16.
LEGO® Stadt in Ettlingen –  
OE, LK

14.
Tipp-Kick-Turnier in 
Bötzingen – AN

15.
Kinderschutzschulung in 
Lahr – AN

15.
fitfürkids M-Schulung: Modul 1 
in Wilgersdorf – AR, SR, JP

16.
Familiengottesdienst in 
Wissen – JP

16.
Kinderprogramm und  Beratung 
Chinesische  Gemeinde 
 Dortmund – Team Rg.

  Juni

  Juli

3. Besprechung bei der DMG – SG

3.–5. LEGO® Projekttage (Schule) in 
Jockgrim – SG, BG, Team Ka.

4.–5. LEGO® Bauprojekt in Gotha – JP

6. Kinderchortag in Wolgast – RN

6. Bioblo® Baufest in St. Leon Rot – 
TB, LK

6. fitfürkids S-Seminar für Mit-
arbeiter in Frankenthal – SG

8.–12. LEGO® Tage in Herne (Schule) – 
Team Rg.

8.–22. Layout magazin 3/24 – AK

9. Sommerfest Mini-Christenlehre 
in Wolgast – RN

11. kids-point@home Online-
Infoabend (Zoom) – SG, EK

12.–14. Jungscharwochenende in 
Sprollenhaus – SG

13.–14. Tipp-Kick-Turnier mit Familien-
gottesdienst in Lahr – AN

14.7.
–

11.8.

4 Wochen Campingeinsatz 
an der Krombachtalsperre – 
Team Ww.

14.–20. Abenteuercamp – AR

15.–19. FSJ Seminar – KS, LK

15.–19. LEGO® Tage in Gevelsberg 
(Schule) – Team Rg.

15.–19. Projekttage: LEGO® Stadt in 
Waldshut (Schule) – AN

17.
CHRIS Sorgentelefon Arbeits-
kreistreffen – KA

18.–23. LEGO® Woche in Nümbrecht – JP

20.–22.
Bioblo® Baufest in Mannheim – 
TB, KS

22.
fitfürkids S-Seminar für Mit-
arbeiter in Wiesbaden – SG

23. Predigt in Herne – KA

23. Predigt in Wolgast – RN

25. Kinder-Bouldern – AR

27.
Gemeindeseminar in Gießen-
Allendorf – JP

27. Teamsitzung – Team Vp.

27.–29.
LEGO® Tage in Stuttgart – 
SG, BG

28.–30.

Kinderprogramm auf Freizeit 
in Rehe – SR
Kinderprogramm auf Freizeit 
in Ahrweiler – SP, JP

28.–30.
DMG-Missionsfest in 
Schmalfeld – EK

30. Predigt in Unnau – JP

30.
Kinderprogramm beim Open-
Air-Gottesdienst in Mühlen-
hagen – CV, DV
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Freiheit von Angst

Es ist eine der ersten Mini-Christenlehre Stunden. Die 
überwiegend Vierjährigen sitzen gespannt auf ihren Stüh-
len und fiebern mit David mit. David soll der neue König 
werden, aber der alte König mag ihn nicht und so muss 
David immer wieder vor ihm weglaufen. Eine Zeitlang sind 
seine Eltern bei ihm, aber irgendwann wird es für die Eltern 
zu gefährlich und er muss sich von ihnen trennen. David 
versteckt sich in Wäldern, Wüsten und dunklen Höhlen. 
Sicher hatte er dabei oft Angst. Die Kinder kennen ähnliche 
Situationen auch. „Wenn ich alleine im Dunkeln bin, da habe 
ich Angst.“, sagt eins der Kinder. „Ganz schlimm ist es, wenn 
ich im Bett bin, da kann ich gar nicht einschlafen.“ Beim 
anschließenden Spiel gewinnt jedes Kind einen kleinen 
Stein, der im Dunkeln leuchtet. In der Abschlussrunde 
hält jedes Kind seinen Stein in der Hand und es geht noch 

einmal um David, der in Psalm 27 schreibt, dass er keine 
Angst hat, weil er weiß, dass Gott bei ihm ist und sein 
Licht ist. Er hat keine Angst vor bösen Menschen und er 
hat auch keine Angst, wenn er ohne seine Eltern ist. Alle 
Kinder sind begeistert und finden es cool, wie mutig David 
ist. Ich lade sie ein auch so mutig wie David zu werden, 
weil auch sie wissen dürfen, dass Gott bei ihnen ist und 
ihr Licht sein will. Zur Erinnerung daran sollen sie ihren 
Leuchtstein in der Hand ganz fest drücken.

Einige Zeit später bekomme ich eine Nachricht von einer der 
Mütter. Ihr Kind würde jeden Abend ohne Angst einschlafen 
und dabei seinen Leuchtstein fest in der Hand halten. 

Inzwischen sind eineinhalb Jahre vergangen und dieses 
Kind kommt weiter fröhlich zur Mini-Christenlehre. Es 
ist offen für das, was es von Gott und Jesus hört und es 
hatte und hat Auswirkungen auf die ganze Familie. Viele 
Menschen hier in Vorpommern, Kinder wie Erwachsene, 
leben in Angst und sind wie gelähmt. Bitte betet mit, dass 
Gottes Licht sich ausbreitet und Menschen von ihren Ängs-
ten befreit.

Rebekka Neumann 
kids-team Vorpommern

Ich bin gut genug – befreit von 
 Minderwertigkeitskomplexen
Es gab einmal eine Zeit in meinem Leben, da fühlte ich 
mich ständig „nicht gut genug“. 
Die Wurzeln meiner Minderwertigkeitskomplexe liegen 
weit zurück in meiner Kindheit. Ich begann schon früh 
damit, mich aus verschiedenen Gründen mit anderen zu 
vergleichen und dabei verstärkte sich das Gefühl, nicht so 
beliebt, schön, begabt oder eben „gut“ zu sein wie andere. 
Als ich schließlich 22 Jahre alt war, nahm ich an einem 
christlichen Seelsorgeseminar teil. Dort hörte ich erstmals, 
dass dieses unterbewusste Gefühl, nicht gut genug zu sein, 
eine Lebenslüge war, die „der Feind“ mir eingeredet hatte 
und der ich viel zu lange geglaubt hatte. Das war und ist 
nicht Gottes Meinung über mich! Ich lernte, strategisch 
Gottes Wahrheiten diesen Lügen entgegenzusetzen und 
über mein Leben auszusprechen. Das war der Beginn von 
Gottes Weg mit mir, heraus aus den Minderwertigkeits-
komplexen. 

Auch Musik und vor allem Worship haben bei meinem 
Heilungsprozess eine Rolle gespielt.
Das Lied „Freiheit“ von YADA Worship spricht mir besonders 
aus dem Herzen. In den Tiefpunkten meines Lebens hat 
Gott selbst für mich gekämpft, ist mir vorangegangen 
und hat mich in die Freiheit geführt, so wie er es einst 
bei seinem Volk getan hat, als er sie aus der Sklaverei in 
Ägypten befreit hat. In Worshipsongs erlebe ich Gottes 
Reden zu mir oft ganz speziell und persönlich. Ich liebe es, 
zu singen und tue das seit einiger Zeit auch im Musikteam 

unserer Kirche. Dass ich dort mitsingen und Gott voller 
Freude und frei von Minderwertigkeitsgefühlen anbeten 
kann, ist für mich ein kleines Wunder. In der Vergangenheit 
hatte ich gerade in diesem Bereich massiv zu kämpfen. Die 
Lüge „ich bin nicht gut genug“ tauchte plötzlich wieder auf 
und traf mich härter als zuvor. Doch Gott hat mich Schritt 
für Schritt aus diesem tiefen Tal herausgeführt und mir 
gezeigt, dass das nicht seine Gedanken über mich sind. 
Heute weiß ich: Ich BIN gut genug, weil ER mich gewollt 
und (auch mit meiner Musikalität) gemacht hat. Dafür bin 
ich ihm unglaublich dankbar!

Andrea Kempter
kids-team Multimedia

Hier geht‘s zum Worship-Song „Freiheit“ 
www.weareworship.com/songs/chords/freiheit-9970/
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Rebekka Neumann
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Anknoten   Rebekka Neumann  buch + musik Verlag

10 Andachten, die an Knoten der Seefahrt anknüpfen – für alle ab 8 Jahren

Buch
ISBN 978-3-86687-368-1
64 Seiten, 16,5 x 23 cm, kartoniert, durchgehend 
illustriert, mit Downloads
€ (D) 15,00 / € (A) 15,50

E-Book
ISBN 978-3-86687-369-8
€ 12,99

Knoten sind ein starkes Symbol für den Glauben! Viele Geschichten der Bibel haben 
einen Bezug zur Seefahrt. Dort sind Knoten lebenswichtig. Für uns knüpfen sie 
eine leicht verständliche Verbindung zwischen Fragen des Lebens und Fragen 
des Glaubens.

10 ausformulierte Andachten thematisieren verschiedene Lebensbereiche von Freund-
schaft über Dankbarkeit bis Sorgen und Sicherheit. Jede Andacht knüpft an einen Knoten 
an, der mitgebracht oder während der Andacht geknotet wird.

 - Für jeden Knoten gibt es einen kleinen Steckbrief sowie eine illustrierte Schritt-für-
Schritt-Anleitung. Die Anleitung ist auch als Download verfügbar – sie macht das 
Üben und Nachknoten für alle leicht.

 - Bonusmaterial bietet praktische Elemente, damit aus der Andacht unkompliziert 
ein Angebot wird, das die Aussage der Andacht im eigenen Kontext vertieft und sie 
in den Alltag überträgt. 

 - Seefahrt und Knoten sind nicht nur ein Thema für Kinder ab 8 Jahren. Die Andachten 
und das Bonusmaterial lassen sich leicht für Jugendliche oder (Junge) Erwachsene 
anpassen.

Ein Buch mit vielseitigen Möglichkeiten für alle, die mit den Knoten bildhaft deutlich 
machen wollen, wie wichtig eine starke Verbindung zu Gott ist. Und wie wertvoll es 
ist, bei ihm sicher festzumachen.
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Affenfaust fürs Loslassen

Alle eure Sorgen werft auf ihn, denn er sorgt für euch (1. Petr 5,7).

Themen: Ablenkung, Loslassen, Sorgen

Hinweis für die Andacht: Dieser Knoten wird während der Andacht geknotet.

Steckbrief zum Knoten

Verwendung des Knotens: Der Affenfaustknoten gehörte ursprünglich zu den Wurfknoten. 

Er wurde genutzt, um das Ende eine Wurfleine zu beschweren. Dadurch war es möglich, 

die Leine über eine weitere Entfernung zu werfen, weshalb er auch Schmeißleinenknoten 

genannt wird. Durch seine extreme Festigkeit kam es jedoch vermehrt zu Unfällen, darum 

dient er heute als Zierknoten, z.�B. als Schlüsselanhänger, Zierknopf oder Türstopper.

Wichtig: In Deutschland ist es verboten, einen Affenfaustknoten mit einer Metallkugel zu 

beschweren, da er dann als Totschläger zählt.

Andere Namen: Schmeißleinenknoten, Kindskopf

Knotenart: Wurfknoten, Zierknoten

Verwendung: Beschwerung einer Wurfleine

AFFENFAUST FÜRS LOSLASSEN  |  13

Anleitung zum Knoten

1. Das Seil wird locker über Zeige- und Mittelfinger gelegt. Das lange Ende 

wird dreimal über Zeige- und Mittelfinger gewickelt. Zwischen den beiden Fingern 

muss ein wenig Platz bleiben, durch den das Seil später gefädelt werden kann. 

Nach der dritten Schlaufe wird das Seil zwischen den Schlaufen und 

der Rückseite der Finger in Richtung Handgelenk und vor der Handinnenfläche 

nach innen gezogen.

2. Mit dem langen Ende des Seils werden die Schlaufen dreimal längs umrundet.

3. Die Schlingen werden vorsichtig von den Fingern geschoben, ohne, 

dass der Knoten zusammenfällt. Das lange Ende des Seils durch die oberen 

und unteren Schlaufen ziehen und dadurch die Längsschlaufen des Seils 

dreimal umwinden.

4. Den Knoten vorsichtig an den Schlaufen festziehen. Hier ist etwas Ausprobieren 

und Geschick nötig.
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Andacht zum Knoten

1.: Manchmal gibt es Probleme und Situationen, die schwer sind, z.�B. der nächste Mathema-

tiktest, die Krankheit der Oma, die Arbeitslosigkeit des Vaters oder Streit mit den Freundin-

nen und Freunden. Kennst du das auch? In solchen Situationen kannst du gar nicht anders, 

als immer wieder darüber nachzudenken. Deine Gedanken kreisen immer und immer wieder 

um dieses eine Problem und du beginnst dir Sorgen zu machen. Morgens beim Aufstehen 

musst du schon daran denken, mittags, wenn du eigentlich deine Hausaufgaben machen 

solltest, und auch abends, wenn du im Bett liegst und eigentlich schlafen willst. (zu jedem 

Punkt eine Schlaufe legen)

2.: Vielleicht überlegst du dir, wie du dieses Problem lösen könntest. Du könntest vielleicht … 

Oder doch lieber … Oder nein, vielleicht … (zu jedem Punkt eine Schlaufe legen)

3.: Oder du versuchst dich mit irgendetwas abzulenken. Vielleicht mit Fernsehschauen, 

mit Computerspielen oder mit Essen. (zu jedem Punkt eine Schlaufe legen) Dadurch, dass 

du dir die ganze Zeit Sorgen machst oder versuchst dich abzulenken, kommen vielleicht 

noch mehr Probleme dazu. Irgendwann merkst du dann, dass du dich ganz in deinen Sor-

gen eingewickelt hast.

4.: Es ist ganz normal, dass wir uns Sorgen machen und es ist auch gut, sich Gedanken dar-

über zu machen, wie Probleme gelöste werden können. Petrus, ein Freund von Jesus, hatte 

auch viele Probleme. Einmal war seine Schwiegermutter schwer krank, ein anders Mal hat 

es auf der Arbeit nicht so geklappt. Einmal war er sogar unschuldig im Gefängnis. Sicher 

hat er sich in solchen Situationen auch Sorgen gemacht.

Dieser Knoten heißt Affenfaust. Er wird an das Ende einer Leine geknotet, damit man sie 

besser werfen kann, denn ein Seil allein ist recht leicht und lässt sich nicht leicht auf einen 

Steg oder zu einem anderen Boot werfen. Vielleicht hatte Petrus einen ähnlichen Knoten 

an der Leine seines Fischerbootes. Auf jeden Fall hatte Petrus eine gute Idee, wie man mit 

Sorgen umgehen kann. In einem Brief schrieb er: „Alle eure Sorgen werft auf ihn, denn er 

sorgt für euch“ (1. Petr 5,7). Er meint damit Jesus. Petrus wusste, dass er all seine Sorgen zu 

ihm bringen konnte und dass Jesus sich darum kümmert.

Es kann sein, dass Jesus nicht sofort hilft, aber es tut gut, jemandem seine Sorgen zuzu-

werfen. Du kannst Jesus im Gebet alles sagen, worüber du dir Sorgen machst. Vielleicht 

magst du es mal ausprobieren.

 Buchtipps

Auch im Online-
Shop der DMG 

 erhältlich!
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In dem Buch „Jan lässt los“ aus der Reihe „Gute Nachricht 
für kleine Leute” erleben wir, wie die Süßigkeitenliebe des 
kleinen Waschbärs Jan zur Gier wird. Anstatt sich auf die 
Familienandacht zu konzentrieren, denkt er nur an sein 
süßes Osterkörbchen und isst es in kürzester Zeit leer. 
Um noch mehr Süßigkeiten zu bekommen, schreckt er 
nachher auf dem Markt auch nicht vor dem Stehlen zurück. 
Doch nicht nur Jan hat mit Gier zu tun. Eine große Stärke 
dieses Buches (und der ganzen Buchserie) ist, dass das 
beschriebene Problem nicht einfach als „Problem von 
Kindern“ erklärt wird. In der Geschichte wird deutlich, dass 
die Erwachsenen genauso damit zu kämpfen haben, wie die 
Kinder. Jans Eltern kriegen auf dem Markt ebenfalls nicht 
genug von tollen Angeboten und Schnäppchen und können 
sich nicht zurückhalten. Das anschließende Gespräch 
von Papa Waschbär und Jan ist eine gute Hilfe, wie man 
mit seinem Kind über biblische Wahrheiten kindgerecht 
sprechen kann. Die beiden erkennen, dass Dinge, die sie 
anscheinend so dringend brauchen, zwar einen kurzen 
Moment lang glücklich machen, aber der ständige Wunsch 
danach zur Sünde verleitet. Jesus ist derjenige, der uns 
dauerhaft glücklich macht und uns hilft, von der Sünde 
frei zu werden.

Das Buch zielt darauf ab, nicht nur bloße Verhaltens-
änderungen anzustoßen, sondern das Evangelium zu 
vermitteln. Eltern können die Thematik mit ihren Kindern 
aufgreifen und wertvolle Gespräche anstoßen. Dazu findet 
am Ende des Buches Extra-Seiten mit einem Gesprächs-
leitfaden und passenden Bibelversen. Diese können sogar 

ausgeschnitten und in den Alltag mitgenommen werden, 
um Kinder (und Erwachsene) an die Geschichten und das 
Gelernte zu erinnern.

Die Geschichte ist schön und detailreich illustriert und es 
gibt viel zu entdecken. Allerdings ist die Anordnung des 
Textes im Bild gewöhnungsbedürftig und stört etwas den 
Lesefluss.

Zu der Buchreihe gehören noch weitere Bücher zu ver-
schieden seelsorgerlichen Themen wie z. B. Wut, Einsam-
keit, Angst und Traurigkeit.

Ich empfehle das Buch für alle Kinder zwischen 5–10 Jahren 
absolut weiter.

Stefan Wiebe
kids-team Ahrtal

ISBN 9783986650414
40 Seiten, 21,59 cm x 21,59 cm, Hardcover, farbige Illustrationen
€ 12,90

Jan lässt los – Eine Buchrezension Verbum Verlag

Freiheit von Gier und Maßlosigkeit 

Hier gehts direkt 

zum Online-Shop des 

 Verbum-Verlags.
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Infos

22. Juni
in Wiesbaden

6. Juli
in Frankenthal

Weitere Details auf Anfrage

Infos/Anmeldung: info@kids-team.de

Mitarbeite
r

Schulungsangebote

Die Basics der 
 Programmgestaltung

Sa, 15. Juni 
9:00–16:00 Uhr 

in Wilgersdorf

Infos/Anmeldung: westerwald@kids-team.de

M
od
ul 1

Thema: Migration – 
 Zumutung oder Chance?
Anmeldung: beratung@orientierung-m.de

In Hagen


